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Die Plöner Schloßkapelle.
Von Bürgermeıister KINDER ın 1ön

Von den zahlreichen fürstlıchen Burgen und Schlössern der Herzog-
tumer Schleswig-Holstein haben sich nıcht sehr viele hıs uf UWUNsSeTeE eıt, ET'-

halten Eune große Anzahl ist, fas spurlos verschwunden. Abgebrochen nd
die Paschburg ZUuU Itzehoe, das Segeberger, Pinneberger, JTönninger Schloß,
die Tielenburg:, die Duborg ZUuU Flensburg, die Hansburg vA Hadersleben,
das Schloß ZUu Tondern, das Rendsburger, Rethwischer, Ahrensböcker und
Reinfelder sSchloß Von dem Husumer und dem Norburger Schloß giebt eEs

noch Überbleibsel, das Reinbeker ın 1n Hotel umgewandelt.
Unter den erhaltenen, dem Kieler, Sonderburger, Augustenburger,

Glücksburger, (Gottorier und Plöner, gehört letzteres den ältesten, WEeNnNn

WITr auf die erste Anlage zurückgehen, Z den Jüngsten aber, WEl WIr den
etzten Bau ın Betracht ziehen.

Wohl jedes Jener alten Schlösser enthielt eine dem (+ottesdienst. g-
weihte Kapelle. Die ((ewohnheit. der Fürsten und Herrscher, besondere
(Geistliche für ihre Häuser anzustellen, stammte AUS dem frühen Mittelalter,
als die (+eisthehen nıcht Beichtväter, sondern uch Berater 1n weltlichen
Angelegenheiten Walrell,

» DIie Plöner Schloßkapelle,« schrieb Professor H AUPT 1888 Y »vergleicht
HM! mı1t der (GGottorfer, doch schwerlich mıiıt, Recht«. In der JTa WLr da uch
wenig ZU vergleichen. Die Frbauung der Plöner Kapelle fällt über eın
Menschenalter später qlg die der Gottorfer, ıIn die Zeeit. des dreißigJährıgen
KrTIeges. Der Kunstgeschmack des sechzehnten Jahrhunderts hatte ch
wesentlich geändert. Herzog Joachim Ernst Holstein - Plön, der den
Schloßbau 1m Jahre 16 vollendete, nelgte mıt. vielen anderen protestantı-
schen Fürsten ZUL Lehre des Jalvın und begünstigte 1n kırchlichen Dingen
Einfachheit und Schlichtheit. Dıie 1mM östlıchen Flügel des ecu€ell Plöner
WCchl0sses VOIl ıhm errichtete Kapelle wurde deshalb nach unseren Begriffen
und ım Vergleich mıiıt den Bauwerken der Renalissance im höchsten Grade
dürftig ausgestattet. Der Altar sollte 1Ur 2001 den Gekreuzigten erınnern,
nıchts weıter qls den Tisch des Herrn vorstellen. Er erhielt keinen Aufbau,
zeinen Schrein mıiıt Bildern, sondern als alleiniıgen Schmuck das Kruzitix.

Denselben schlichten Charakter des Kircheninnern bemerken WIT bei
den Bauten, welche sein Sohn Herzog Johann Adoltf autfführen heß Beide
Kirchen der Wtadct Plön, die Ailtstädter sowohl al  s  q auch dıe Neustädter, wlesen

einfache Altartıische und wen1g qusschmückendes Beiwerk auft.
Aus der offen kundigen Hinneigung ZU der schlichten Nüchternheit

der reformierten Kirche ist, auch erklärlich, daß Herzog Joachim Ernst
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bei dem TUC. der alten Burgkapelle nıcht 288l die Erhaltung des VOT1'-

handenen Kirchenschmuckes gedacht hat, Von dem ZAaNZCH Inventar ist,
ıne Glocke, welche jetzt 1m Schloßturm hängt, ın den Neubau hinüber-
YENOMIMEN worden. 1E rag die Inschriftt: » Anno Dni. 1384 frater Johannes
11le ecıt.«

Und doch mussen WIr annehmen, die Kapelle reich ausgestattet
YEWESECH 1ST. Die Schauenburgischen Grafen, On welchen eIN1ge jahrelang,
Adaolf VTr 7 VON 1359 bıs 1390, aut der Plöner Burg residierten, werden
die Kapelle miıt allem der katholischen Kirche begünstigten Bilder-
schmuck geziert haben.

Wır besitzen leider 1Ur dürftige Nachrichten über die (+eschichte der
1173 VO.  > der Gräfin Mathilde, der Wiıtwe des Grafen Adaolt erbauten
Burg, aber wird doch schon ın einer Urkunde VOIN 1236 ”) eiNes
Plöner Kaplans des (Girafen Adalf vedacht. Giraf Johann vermählte ut
der Burg Plön 1341 ZWel sSe1INeTr Töchter, Mechthild mıt Nıicolaus H, Trsten

GÜüstrow, }  4  “  l1ısabeth mıiıt Bernhard W erle. m Jahre 1362 “) fand hıer
die Eheschließung der Gräfin Elisabeth VON Holstem miıt dem Könige Hakon
VOoONn Schwelen und Norwegen Stüa FKıne Urkunde VOLN Jahre 1385 erwähnt
eines Herrn Johann Parcham, den der Graf Adaolf VIL » UuNSeTEIl Pfaffen«
nennt, und gedenkt eınes Vikars Hınrich, der eine der fünf Wurthe der Burg
bewohnte. Die Vıkarıe ın der Burgkapelle muß demnach schon sehr iruh
gestiftet worden seln. Kos ist. bekannt, daß J1ı November 13440) bereits
Taf Johann der Milde dieser Vıkarıe zehn Mark Landgrafenschatz AUSs den
Dörfern Petersdorp, Hermalsdorp, Moymersdorp, (Gammentorp, Donestorp
und Verne schenkte Am 31 Maı übergab der Bischof Bartram
Lübeck der Viıkarıe as Dorf un den Hof Pehmen. Im Jahre 135
eın Kaplan Roderich Krantz Inhaber der Vıkarıe, welcher der YPtarrer
711 Landkirchen auft ehmarn Kiler Bonstorf eine Wurth schenkte, d1e hbelı
der alten Mühle 1mM W esten des Jetzigen Schloßgartens lag DDıie Schenkung
wurde dem Grafen Adolf VIL bestätigt. Das Pfandregister des KÖn1gs
Christian meldet, daf; 1m ahre 149() ° der SCchreiber des Kön’gs, der Vikar
Johannes Kordes dıe Burgvıkarie besaß und daß ZUTF Unterhaltung derselben
damals noch das Dorf Pehmen mıiıt fünf Lansten beisteuerte.

Der Name der Vıkarıe ist unbekannt, und CS fehlt. Al allen Anhalts-
punkten, iıne V ermutung autfzustellen und ZU begründen. Der Vikarien-
dienst wird sicherlich bıs A Durchbruche der Kıirchenreformatıion (1543)
angedauert haben Eınen Kapellan hielt sich noch chle KöÖönıg1in Sophla,
Nıtwe es Königs Friedrich 1 welcher die Plöner Burg bıs 1568

°} Urkundenbuch AA Chronik der Stadt Plön,
CHRISTIANI, Geschichte der Herzogthümer Schleswig und Holstein,
225vr
Urkundenbuch “ OM Chronik der Stadt; Plön,
EVERKUS, Urkundenbuch des Bisthums Lübeck.
Kegistrum Christlanı
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qals Wıtwensitz cAiente Nach iıhrem 'Tode blieh die Kapelle his um Ab-
bruche verwalst,

Der Neubau wurde der Überlieferung nach VOIN E1INETN italienischen !)
Baumelster ausgeführt Die Bauakten der Jahre 1633 bıs 1636 sind 1117

nıcht zugänglich befinden sıch vermutlich WEeNnN überhaupt noch exıistleren,
11 Königlichen (+eheimen Archiv ZU Kopenhagen Aus ihnen würden
auch die Frage beantworten können ob W16 den Anschein hat; die Kapelle
ursprünglich einstöckıg Wr Gewölbekappen der Außenmauer deuten 111-

ich darauf hın daß der Kapelleneingang siıch anfangs 4 obersten Schloß-
ofe hbefand Auf solche W eise gylıch der östliche Schloßflügel m1% selinen

JTuüureingäangen Yechau dem westlichen und der Zugang ur Kapelle hatte den
Vorzug großer Bequemlichkeit füur die Schloßbewohner

Wenn dies richtig 1st, S hat späatestens der baufreudige Herzog ATıS
hann Adaolf as Gewölbe, welches den Fußboden der Kapelle Lrug, wegbrechen
diıe nach dem Schloßhof führende Tur Verm4auern und den Kapelleneingang
nach em mittelsten Schloßplatz, sıch Jetz befindet verlegen lassen
Kıne Tur Mag schon fruher dort EW ESECH SCH, s1C6 muührte dann ber direkt.
1 die Grabgewölbe Unter den Fußbodenplatten der s nach unten hın PE-
welterten Kapelle wurde auf des Herzogs Johann Adolf ausdrücklichen Be-
fehl dessen Leichnam 704 eerdigt

Mıt em Kınzuge des Herzogs Joachım Ernst der DIis 1636 Ahrens-
hböck resichert hatte das Schloß traf auch dessen Hofprediger Christian
Hinriıch Petr1i 111 Plön E1 und weıhte die Kapelle für den Gottesdienst 388

Von der Zeeit Al haben die Herzöge Joachım Ernst bıs 1671) Johann Adaolf
(bıs ( Joachım Friedrich bis \a Friedrich Karl bis der-
selhen ihre Andacht, verrichtet und 111 der Kapellengruft die sterblichen
Überreste ihrer Familienangehörigen beisetzen assen Als Hofprediger haben
während 381 125 Jahre ONn der Kapellenkanzel /n den Andächtigen g-
sprochen Christian Hıinrich Petrı DIsS 1661 *), Christian Hoffmann bis 1679
Joachim Schmidt hıs und Peter Hansen bıs 1760 Nach dem Tode
des Herzogs Friedrich Karl wurde keıin Hofprediger mehr angestellt Weaeıl
OC. die Herzogliche Wiıtwe Christina Armgard noch Hıs 1778 111 Schlosse
wohnte blıeh die Kapelle einstweıilen 1111 Gebrauch Den Gottesdienst leiıteten
die Prediger der A und Neustadt Plön Nach Aufzeichnung über-
reichte I1} Januar 1766 der A ssessor Lehmann Mark un Schilling
AUS dem Schloßklingbeutel der 95 Mark enthielt dem Pastor der Neustadt
Gallisen Seit 1780 begann der i11LNere Verfall der Kapelle Im Jahre 1789 )
wurde das sılberne Altargeräth nıt Gesamtgewicht VO  w 345 Lot
der Königlichen Amtsstube durch den Amtmann VO.  > Hennings öffentlich
verkauft, näamlıch

Newe Landesbeschreibung dAurch ASPARUM DANCKWERTH, 239
° Kurtzgefaßte zuverlässige Nachricht VO den Holst. - Plönschen

Landen VO  — PETRUS HANSSEN,
Plöner Kirchenarchir.
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sılberne vergoldete Kanne, 101 Liot; schwer,
kleine siılberne Kanne, 61° 101 schwer,
vergoldeter silberner Kelch, 43° / , Lot. schwer,
kleiner silberner Kelch, z 16 schwer,
Oblatenteller, 11 Lot schwer,
kleiner Oblatenteller, 10%% Lot schwer,
Oblatenschachtel, 1O%, schwer,
Taufbecken, (Zn oth schwer,
Klingbeutel.

Während des Aufenthaltes des Herzogs VOo  ' Holstein-Oldenburg und
des Könıigs Christian N: scheint der Raum garnicht beachtet worden ZU

se1ln. Er Wa ZUT Rumpelkammer geworden, ın welcher der Fischereipächter
Netze und anderes Fischereigerät aufbewahrte.

TSst /AN der Zeıt, als das Plöner Schloß {ür die Kadettenanstalt be-
stimmt wurde, 1m Jahre 1867 kam auch die Kapelle wieder /AN Ehren S1e
ward für den (+ottescienst der Kadetten eingerichtet. Die In der preußischen
Verwaltung herrschende Sparsamkeıt erlauhbte jedoch eine sehr einfache
Ausstattung. Als einziger Schmuck diente eın oroOßes OÖlbild, welches as
heilige Abendmahl darstellte und die Wand hınter dem Altartische bedeckte.
Später kamen noch einıge farbige (ilasfenster hiınzu.

In solchem Zustande verblieb die Andachtsstätte, hıs 1m Jahre 1896
die Kaiserin Auguste Vıktorıia ihre beiden altesten xöhne nach 16n in das
Prinzenhaus einführte und ihre landesmütterliche Fürsorge der vernachlässiıg-
ten Kapelle zuwandte. Nnter dem Protektorat der Kaıliserın wurde 1E nach
den Entwüurfen des (ieheimen Baurats Möckel ıIn Doberan gründlich restau-
riert un kunstvoll ausgebaut.

Die Arbeiıt. kam 1m Ssommer ur Ausführung. Iıie Kenster-
öffnungen 1ın den Außenmauern wurden, LL mehr iancht einströmen N lassen,
ach unten hın verlängert un! miıt. Glasgemälden Uus der (lasmalanstalt VON

Didden Busch ın Berlıin geschlossen. Jedes der 1er Fenster 171 der Ost-
wand zeıgt Jetzt drei A postelfiguren und das Fenster über der Kıngangstur
das ıld Johannes des 'aäntfers. Die W estseıite erhielt 1Nne uf schön g-
zeichneter Holzsäule ruhende Kmpore mıit Sıtzplätzen für den Orgelchor und

Fıne LUr führt VON dereiner Zahz besonders zierlich aufgebauten Orgel
Kmpore unmittelbar cdie Raume des östlıchen Schloßflügels. Unter der
Kmpore, Zı welcher eine Schneckentreppe hinaufleıtet, wurden Sıtzplätze für
die Kapellenbesucher, die Sakristel, un: VOLr dieser der Kaiserliche Stuhl her-

Die Vorderwand dieses Stuhles ist mıiıt dem In Eichenholz DO-gerichtet.
schnıtzten Allıanzwappen der Kalserin gezlert.

Den Altar verlegte InNan VO.  o der Ostseıite 2 die Nordwand des Rau-
IMeSs, der Kıngangstür gegenüber, und schmückte ıhn mıit einem prächtig g-
schnıtzten Altarschrein. Die Mitte nımmt der gekreuzigte Christus ein, mehr

EGGERS, Schloß und Ploen
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tehend segnend als hängend Zuur Rechten tehen in Nischen Melchisedek
mit, rod und Wein und Abel mıiıt dem Opferlamm, ZUr Linken Isaak mıit
dem Opferreisigbündel und Aaron als Hoherpriester, Vorbilder der Opferung
Christh Die Vorderseite des Altartisches schmückt das farbige Opferlamm
mnıt der Siegesfahne, iın Stein gehauen.

Vor dem Altare Al der Ostseılte, dem Kaiserstuhl gegenüber, erhielt;
die Kanzel ihren Platz Sie ist. mıiıt den iın Holz geschnitzten Figuren der
Kvangelisten gezlert.

Alle diese Holzschnitzereien, auch die Füllungen AIl der Empore-
brüstung Von dem Bildhauer Kasch iın Doberan geliefert.

Den Kıngang /A Kapellengruft, der Grabstätte der Plöner Herzöge,
umschließt. eın Sandsteinportal mıiıt, (Hebelkrönung. Auf der Spitze des (Hebels
asteht. eine Sanduhr, 2881 den beiden Seiten liegen Totenschädel. Das +1ehel-
feld wird durch das ONn einem W appenengel überragte Wappen der Kailiserin
mıt den Löwen Schleswigs, dem Nesselblatt Holsteins und den Balken Olden-
burgs ausgefüllt. Die Tuür ist AUS neglertem Eisenblech angefertigt.

ILinks dem Portal ist. die Nordwand VO  — elıner Öffnung durch-
brochen, welche die angewarmte uft AUS der 1m Nebenraume angebrachten
Heızanlage einströmen 1aßt

Das uf einem starken viereckigen Mauerpfeıler ruhende Kreuzgewölbe
und d Wände wurden durch den Maler Kutschmann ausgemalt. KEngels-
köpfe, Spruchbänder, Laub- und andere Bildwerke bleten sıch dem Auge D

stimmungsvoller Beschaulichkeit dar. KElektrische Beleuchtungskörper, die AIl

dem (zewölbe angebracht sind, erhellen nach dem Schwinden des Tageslichtes
jeden Winkel. Auch in dem Gruftgewölbe ist, für elektrische Beleuchtung
gesorgt.

Draußen über der Kingangstür der Kapelle haben die Offizıere, Lehrer,
B und Kadetten ıne (0)8 dem Doberaner Kupferschmied stenslot ın
Kupfer getriebene Tatel anbringen Jassen mıt der Inschrift: » Lobe den Herrn,
meiline Seele, und verg1ß nıcht, W dir (iutes getan hat.«

Schon AI November 18597 die Kapelie für den (Gebrauch fertig.
Die Fınwelhungsfeier fand, nachdem Ihre Majestät die Kalserin vorher-
gehenden Tage VO.  — Berlin gekommen WAar, In Gegenwart der hohen Frau,
des Kronprinzen W ılhelm und des rinzen KEıtel Friedrich In der erhebendsten
W eıse STa Generalsuperintendent Dryander hielt die Weiherede ınter
Zugrundelegung des VON der Kaiserin selbst gewählten Spruches: » Unser (Glaube
ist. der Sıeg, der die Welt. überwunden hat, «

Miıt der Erneuerung der Schloßkapelle ist, der (Geschichte der kleinen
Stadt Plön eın schönes Blatt hinzugefügt worden, welches den kommenden
(zeschlechtern noch erzählen wird VOoNn der Huld un! frommen Kunstsinnig-
keıt der deutschen Kaiserin AUS dem schleswig-hol_steinisphen Fürstenhause.


